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Pöhlde. Die zweiten Volleyball-Her-
ren des 1. VC Pöhlde haben vor hei-
mischer Kulisse zwei deutliche Sie-
ge eingefahrenundkletterten inder
Bezirksliga-Tabelle somit auf Rang
drei.
Das erste Spiel ging gegen den

MTV Hedemünden. Das Gäste-
team bestand vorwiegend aus
Nachwuchsspielern, unterstützt
von einigen erfahrenen Herren. Zu
Beginn starteten die Pöhlder
schwach und brauchten etwas, um
ins Spiel zu finden. Dadurch ge-
wann man Satz eins nur knapp mit
25:23. Dann stabilisierte man sich,
auch die Nachwuchsspieler Jakob
Nachtwey und Timo Pfeiffer konn-
tengut indiePartie einbezogenwer-
den und sammeltenwertvolle Spiel-
praxis. Die beiden anschließenden
Sätze wurde klar mit 25:17 und
25:13 von der VCP-Reserve gewon-
nen werden.
Das anspruchsvollere Spiel folgte

gegendie SGEchte/Kalefeld II.Die

tionbereits in derTasche.ZumSpit-
zenreiter Weende IV fehlen derzeit
vier Punkte, die Göttingerinnen ha-
ben aber ein Spiel mehr absolviert.

VTS III verkauft sich gut
Gegen genau diesen Tabellenführer
mussten die dritten Damen des VT
Südharz inderBezirksligaantreten.
Auch diesem Team standen gerade
einmal sechs Spielerinnen zur Ver-

Die zweiten (blau) und dritten VTS-
Damen im Einsatz. FOTO: R. KOCH / HK

Die zweiten Herren des 1. VC
Pöhlde feiern zwei Heimsiege
Bezirksliga-Team ist in der Tabelle nun Dritter.

Pöhlder gewannen mit 3:1 (25:21,
25:19, 22:25, 25:15), mussten aber
all ihrKönnenund ihreRoutineauf-
bringen, um gegen die Echter be-
stehen zu können. Wesentlich zum
Erfolg beigetragen hat Martin Bött-
cher, der es mit seiner Motivation
immerwieder schaffte, das Team zu
puschen und so in den entscheiden-
den Situationen die Oberhand zu
behalten. Durch die präzisen Zu-
spiele von Arnd Barke konnten Ti-
mo Leunig und Lars Mintzlaff ein
ums andere Mal ihre Angriffe
durchbringen. Wichtige Punkte im
zweitenDurchgangerzielteSöhnke
Prochaska durch eine starke Anga-
benserie, die die Grundlage für den
Satzgewinn war. Vor allem im vier-
ten Satz zeigte Dirk Terodde eine
starke Blockarbeit.
SowarSpielertrainerArndBarke

sehr zufrieden. Ihn freut besonders,
dass auch die Nachwuchsspieler
desVCPgut ins Team integriertwer-
den konnten.

Herzberg. Ein volles Programm
stand für die Volleyballerinnen des
VT Südharz am Samstag an. Alle
fünf Teams waren im Einsatz. Das
größte Problem besonders in den
unteren Mannschaften war, in je-
dem Team auch sechs Spielerinnen
auf das Feld zu bringen. Die ersten
Damen unterlagen knapp mit 2:3
beim TSV Thiede (wir berichteten),
in den weiteren Spielen fiel die Bi-
lanz durchmischt aus.
Die zweiten Damen waren erst

kurz vor Spielbeginn beim Tuspo
Weende VI mit sechs Spielerinnen
komplett. Davon ließ sich die VTS-
Reserve in der Bezirksliga aber
nicht aus der Ruhe bringen und er-
spielte sich einenganz lockeren3:0-
Sieg.Mit 25:12, 25:20und25:14 fie-
len die Satzergebnisse glatt aus, nur
im zweitenDurchgangwar es etwas
enger, ohne dass die Südharzerin-
nen aber in Gefahr gerieten. In der
Tabelle stehen die VTS-Damenwei-
terhin auf Rang zwei und haben die
Teilnahme an der Aufstiegsrelega-
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Erfolgreiche Sportler werden ausgezeichnet
In der Pausenhalle der Wartbergschule Osterode wechseln Sportabzeichen und Wanderpokale den Besitzer.
Von Petra Bordfeld

Osterode. InderPausenhallederOs-
teroder Wartburgschule hatte sich
eine große Zahl von sportfreudigen
MenschenausdemKreisGöttingen
eingefunden, denn es sollte wieder
SportabzeichenundWanderpokale
regnen. Doch bevor der Sportabzei-
chenbeauftragte des KSB Göttin-
gen-Osterode, Günter Thiele, mit
Unterstützung von Petra Graunke
und Klaus Dreßler, beide ebenfalls
vom KSB, die Urkunden, Nadeln
und Siegestrophäen überreichte
und für strahlendeGesichter sorgte,
ergriff Hausherr und Schulleiter
Dirk Pruschke dasWort.

Er betonte, dass allein die Anwe-
senheit der Ehrengäste, zu denen
Osterodes Bürgermeister Klaus Be-
cker und Karl-Heinz Mull vom Be-
hindertensportverband Nieder-
sachsen zählten, deutlich mache,
wie wichtig dieses Treffen ist. Der
vierte Sportivationstag im Jahnsta-
dion sei eine wirklich tolle Veran-
staltung mit inklusivem Charakter
gewesen, an dem wieder Schüler
und Erwachsene mit Behinderun-
gen und Unterstützungsbedarf mit-
gemacht hatten. „Es ist nicht zu
übersehengewesen,welch tollenEf-
fekt Sport und Bewegung auf Erzie-
hung undBildung vonKindern und
Jugendlichen hat“, so Pruschke.
SchließlichhättendiesebeidenFak-
toren einen therapeutischen Cha-
rakter, der im Bereich der Förder-
schulen häufig eingesetzt werde.

Gelungene Gratwanderung
Es sei einfach gut, dass an diesem
Tag eine erfreulich große Schüler-
zahl anzutreffen war. Die Gratwan-
derung zwischen Sportabzeichen
erreichen und einen netten, ge-

meinsamen Tag mit dem Spielfest
verbringen zu wollen, sei wieder
sehr gelungen. „Freude und Spaß
sind inzwischen genauso wichtig
wie das Erreichen des Sportabzei-
chens“, unterstrich Pruschke.
Vor denGrußworten und denEh-

rungen brachte die Tanz-AG der
Wartbergschule eineBegrüßungauf
dieBühne, die auchohneWorte viel
zu sagen. Klaus Dreßler sprach
dann all denen, die diesen Sportiva-
tionstag wieder auf die Beine ge-
stellt hatten, ein großes Danke-
schön aus. Er stellte anerkennend
fest, dass inOsterode echt gutePart-
nerschaften zwischen den Sponso-
ren, dem Bürgermeister und den
Schulen vorherrschten. Aber ohne
dasEngagement vonGünterThiele,
der diese Geschehen einfühlsam,
mit viel Geduld und Wissen plane,
sähe es nicht so hervorragend aus.
Becker verriet, dass er stets seine

Laufschuhe schnüre und 15 Kilo-
meter unter die Sohlen nehme,
wenn er von der Arbeit oder Proble-
men heimgesucht werde. Danach
gehe es ihm viel besser. Das zeige
ihm, dass Sport auch einen thera-
peutischen Zweck hat. „Man sollte
sein sportliches Leben leben, weil
man dabei Freunde findet“, stellte
erdie geselligeKomponenteheraus.
Danach gehörte alle Aufmerk-

samkeit Günter Thiele. An diesem
Tag der Auszeichnungen seien fast
alle erfolgreichen Teilnehmer des
Sportivationtages zugegen. Beson-
ders freute ihn, dass er viele Vertre-

ter der 25 Schulen, die am Schul-
wettbewerb teilgenommen hatten,
begrüßenkonnte.ZumzweitenMal
waren in der Bewertung Schulen
des gesamten Landkreises einbezo-
gen worden. Siegreich waren hier
die GS Diemarden und die Hein-
rich-Grupe-Schule Rosdorf.

Leichter Aufwärtstrend
Insgesamt sei es mit den Jugendab-
zeichen an den hiesigen Schulen
leicht aufwärts gegangen. Dazu hät-
ten die Schüler der KGS Bad Lau-
terberg mit 354 Teilnehmern und
derOBSHattorfmit 178wesentlich
beigetragen. Die Wartbergschule
mischte im Jahnstadion am Sport-
ivationstag mit 265 Teilnehmern,
die Harz-Weser-Werke mit 25, der
Lebensbaummit 14undeineKlasse
der KGS mit 16 Schülern mit. Da-
mit sei der Gedanke der Inklusion
umgesetzt worden.
Nach der Ehrung, während der

siebenWanderpokale an die besten
Schulen und 83 Sportabzeichen an
die erfolgreichen Sportler über-
reicht worden waren, ließ Thiele
durchblicken, dass am 17. Septem-
ber wieder ein Sportivationstag
stattfinden wird. Für alle, die nicht
am Sportabzeichenwettbewerb teil-
nehmen können, werden wieder
Spiele angeboten, und jeder be-
kommteineMedailleundUrkunde.
„Es wäre schön, wenn im Sinne der
Inklusionwieder eineodermehrere
Regel-Schulen teilnehmen könn-
ten“, sagte Thiele.

Siegerschulen

n Klasse 1/2 der Gruppe A:
Grundschule Diemarden
Klasse 1/2 der Gruppe B:
Heinrich-Gruppe-Schule Ros-
dorf
Klasse 3/4 der Gruppe C:
Grundschule Wulften
Klasse 3/4 der Gruppe D:
Heinrich-Gruppe-Schule Ros-
dorf
Wanderpokal Gruppe E:
Oberschule Hattorf
Wanderpokal Gruppe F:
Wartbergschule Osterode
Wanderpokal Gruppe G: KGS
Bad Lauterberg

„Es ist nicht zu über-
sehen gewesen,
welch tollen Effekt
Sport und Bewe-
gung auf Erziehung
und Bildung von
Kindern und Jugend-
lichen hat.“
Dirk Pruschke, Leiter der Wartbergs-
chule Osterode

Die Grundschulen werden ausgezeichnet. FOTO: PETRA BORDFELD / HK

Die Harz-Weser-Werke Osterode waren stark vertreten. FOTO: P. BORDFELD / HK

Die Tanz-AG der Wartbergschule bei
ihrer Vorführung. FOTO: P. BORDFELD / HK

VTS-Reserve festigt Rang zwei
Südharzer Volleyballteams müssen mit Personalproblemen kämpfen.

fügung. Die VTS-Auswahl unterlag
gegen Weende IV zwar mit 0:3,
konnte aber besonders in den Sät-
zenzweiunddreiordentlichmithal-
ten (12:25, 20:25 und 18:25).
Die vierten Damen traten in der

Bezirksklasse beim MTV Geismar
anundbrachtenes imGöttingerSü-
den zunächst nur auf fünf Spielerin-
nen. Daher mussten sie sich drei
junge Spielerinnen von den fünften
Damen ausleihen, die ihre Aufga-
ben sehr gut erfüllten. Bei der 1:3-
Niederlage waren die Südharzerin-
nenbesonders auf dengewonnenen
zweiten Satz, als man Geismar mit
29:27 niederrang, stolz. In den wei-
teren Sätzen hatten allerdings die
MTV-Damen recht klar die Nase
vorn.
Das Spiel der fünften VTS-Da-

menbeimMTVGeismarmusste da-
gegenausfallen, danachdenAuslei-
hen an die höheren Mannschaften
nicht mehr genügend Spielerinnen
zur Verfügung standen. Die Partie
wird mit 0:3 gewertet. rk

Trainerwechsel bei
der Tennis-Region
Südniedersachsen
Göttingen. In der Tennis-Region
Südniedersachsen gibt es einen
Trainerwechsel. Der langjährigeRe-
gionstrainer Gerrit Riban wird ab
dem1.Mai 2019nichtmehr dasRe-
gionstraining für den Nachwuchs
leiten wird, da er den bestehenden
Vertrag auf eigenenWunsch gekün-
digt hat. „Wir danken Gerrit für die
jahrelange gute Zusammenarbeit
und wünschen ihm als Trainer be-
ruflichen Erfolg und auch privat al-
les Gute für die Zukunft“, sagt der
Regionsvorsitzende Steffen Rauch.
Alexander Mund, der bislang

schon für Teile des Trainings verant-
wortlich war, wird ab dem 1. Mai
das komplette Training überneh-
men. Dabei wird sich der Trainings-
tag von Freitag auf Donnerstag än-
dern wird, so dass ab Mai immer
mittwochs und donnerstags Trai-
ning von der TNB-Region angebo-
ten wird. „Hierdurch wird den Kin-
dern ermöglicht, schon am Freitag
ohne Trainingsausfall an Turnieren
teilnehmen zu können“, erläutert
Rauch.

Weitere Informationen gibt es online
unter www.sni.tnb-tennis.de.

„Deutschland spielt
Tennis“ startet
wieder im April
Bad Salzdetfurth. Die Aktion
„Deutschland spielt Tennis“ des
Deutschen Tennisbundes geht in
diesem Jahr in die nächste Runde.
Am20.April startetderAktionszeit-
raum der bundesweiten Initiative
des DTB und seiner Landesverbän-
de zur Gewinnung von neuen Mit-
gliedern.
ImVergleichzumVorjahrhat sich

vieles verändert. Die gemeinsame
Saisoneröffnung erhält in diesem
Jahr einen komplett neuen An-
strich, die teilnehmenden Vereine
dürfen sich auf einemodernere Op-
tik sowie zahlreiche zusätzliche di-
gitaleBausteine freuen.Unter ande-
rem wurde erstmals eine Vereins-
Toolbox erstellt.

Weitere Informationen unter
www.dtb-tennis.de. Die Anmeldung ist
bis zum 1. April möglich.

Wacker Nordhausen
verlängert mit
Florian Esdorf
Nordhausen. Der FSV Wacker 90
Nordhausen hat den Vertrag mit
dem 23-jährigen Innenverteidiger
Florian Esdorf vorzeitig um zwei
weitere Jahre verlängert. Das gab
der sportliche Leiter des Fußball-
Regionalligisten, Tino Berbig, be-
kannt. „InderHinrundeabsolvierte
Esdorf alle Pflichtspiele für denVer-
ein, eine absolute Konstante in der
Innenverteidigung“, so Berbig.
„Ich fühle mich nicht nur im Ver-

ein wohl, auch in der Region Nord-
hausen bin ich angekommen. Ein
weiterer Grund, der für Wacker ge-
sprochenhat, ist diePerspektivedes
Clubs. Es gibt klare Ziele in Rich-
tung dritte Liga“, erläuterte Esdorf.
Inzwischen wurde auch ein Ter-

min für das Halbfinale im Thürin-
genpokal gegen Carl Zeiss Jena be-
kannt gegeben. Am Gründonners-
tag, 18.April, sollWacker ab 19Uhr
den Drittligisten empfangen – auf-
grundderTermine Jenas inLigadrei
aber noch unter Vorbehalt.
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